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Hitzige Hündinnen dürfen nicht auf der Straße frei gelassen werden.
Zur Nachtzeit müssen sämmtliche Hunde eingesperrt werden, es sei

denn, daß sie ihren Herrn begleiten.
8. 38. Kleine Kinder müssen auf der Straße stets unter genügender Aufsicht

gehalten werden.

8. 39. Wenn bei einem Bane die Straße beengt oder der Verkehr belästigt

wird, so ist vorher die polizeiliche Erlaubniß dazu einzuholen, die Stelle
einzufriedigen und zur Nachtzeit zu beleuchten.

8. 40. Bei Abbruch oder Ausbesserung von Gebäuden und Dächern sind die

Besitzer und Arbeiter gehalten. Warnungszeichen sichtbar anzubringen.
8. 41. Dachkandeln müssen mit Röhren verbunden sein, welche am Hanse

herablaufend das Wasser bis auf die Straße leiten.

§. 42. Durch die Abflüsse aus den Häusern oder Höfen dürfen keinerlei übel
riechende oder verunreinigende Stoffe in die Straßenkandeln geleitet
werden.

§. 43. Ohne hinreichenden Schutz und Befestigung dürfen keine Gegenstände
vor die Fenster gestellt oder am Hause angebracht sein, die herabfallen
können.

§. 44. Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen geschriebene oder gedruckte Anzeigen
oder Schriftstücke nicht öffentlich angeheftet werden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen dürfen nicht beschädigt oder ab
gerissen werden

§. 45. Spiegel und ähnliche leuchtende oder blendende Gegenstände müssen
auf der Straße bedeckt gehalten werden.

§. 46. Sensen müssen beim Tragen mit der Spitze nach oben gekehrt werden.
8. 47. Das Schießen mit Armbrüsten, Blaseröbren und Windbüchsen, sowie

das Schleudern von Steinen auf der Straße oder an von Menschen

besuchten Orten ist untersagt.
8. 48. Das Betteln auf der Straße und in den Häusern ist verboten.

Das Zuwiderhandeln gegen diese Verbote (§. 28 bis 48) wird mit

Geldstrafe bis zu 3 Thaler bestraft.

8- 49. Das Aufstellen und Waschen von Salat, Gemüsen tc., in Gefäßen
jeder Art auf den Rändern der Kümpfe, das Legen von Wäsche über
dieselben, das Auswaschen von Zeugen Seitens der Färber an den

öffentlichen Wasserbehältern ist verboten.
8. 50. Eimer, Flaschen, Krüge rc. dürfen in denselben nicht ausgespült werden.

8. 51. Das Wasserschöpfen mit unreinen Gefäßen aus den Kümpfen, das

Wasserholen mit solchen an den Ausflußröhren ist unstatthaft.
8. 52. Fässer, Kübel rc. dürfen nicht länger als 24 Stunden, keinenfalls aber

über Sonntag bei den Wasserbehältern und Zapfstöcken stehen bleiben.

8. 53. Bei Wassermangel oder anhaltender Trockenheit ist das Wasserholen in

größeren Quantitäten untersagt.
8. 54. Das Verunreinigen der Wasserbehälter und der Ausflnßröhren und des

in ihnen enthaltenen Wassers wird bestraft.
8. 55. Das unnütze Wasservergießen, besonders bei Frost, ist verboten.

Wer gegen diese Verbote (8. 48 bis 55) handelt, wird mit Geldstrafe
bis zu 3 Thaler bestraft.

8. 56. Auf den Bleichen darf sich zur Nachtzeit Niemand aufhalten, als der
Eigenthümer der zu bleichenden Gegenstände und der bestellte Wächter.

8. 57. Die Besitzer und Verwalter von Grundstücken an öffentlichen Fahr- und
Fußwegen müssen die an ihren Grundstücken und den Wegen herlaufenden
Hecken, so oft es erforderlich erscheint, scheeren, in die Wege überhängende
Zweige aber gänzlich entfernen und den Abfall wegräumeu.

8. 58. Das Fahren, Reiten und Viehtreiben auf Fußwegen ist verboten.


